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 Primärrecht bzw. 
Verfassungsrecht 

Vertragsrecht Sekundärrecht bzw. 
einfaches Gesetzesrecht 

Europarecht  vgl. Europäische Menschenrechtskonventi-
on (Art. 9, 14)  

 Vertrag über die EU (Art. 6) und Vertrag 
über die Arbeitsweise der EU (Art. 10, 17, 
19), jeweils i. d. F. des Vertrags von Lissa-
bon 

 EU-Grundrechtscharta (Art. 10, 21, 22) 

--- 

 einzelne Bestimmungen z. B. in: 
o RL 89/552/EWG (Fernsehtätigkeit), 

geändert durch RL 97/36/EG 
o RL 93/119/EG (Tierschutz) 
o RL 2000/78/EG (Gleichbehandlung) 
o Verordnung 2016/679 (Datenschutz) 

Bundesrecht seit 1949  Grundgesetz 
(Art. 3, 4, 7, 33, 140, 141) 

kath.  Päpstliche Statuten für die katholische Militär-
seelsorge (1989; kein Vertrag, aber im Ein-
vernehmen mit dem Staat erlassen) 

 Verträge über Militärseelsorge und Seelsorge 
im Bundesgrenzschutz 

 einzelne Bestimmungen in zahlreichen 
Gesetzen, z. B.:§ 54 Abgabenordnung, 
§ 1 Baugesetzbuch, § 46 Nr. 14, 
Buchst. a Bundesdatenschutzgesetz, 
§ 42 Bundesmeldegesetz, §§ 1, 5 
und 6 Sozialgesetzbuch, 6. Buch; 
§ 53 Strafprozeßordnung, §§ 53-55 Straf-
vollzugsgesetz, § 17 Versamm-
lungsgesetz, §§ 11-13 Wehrpflichtgesetz, 
§§ 383, 910 u.a. Zivilprozessordnung  

ev. 
 

 evangelischer Militärseelsorgevertrag (1957) 
 weitere Verträge über Militärseelsorge und 

Seelsorge im Bundesgrenzschutz
jüd.  Vertrag mit dem Zentralrat der Juden (2003) 

 
vor 1949  Art. 136-139 und 141 der Wei-

marer Reichsverfassung sind 
durch Art. 140 GG in das GG 
inkorporiert. 

kath.  Reichskonkordat (1933)  Gesetz über die religiöse Kindererziehung 
(1921) 

 einzelne Bestimmungen in anderen älte-
ren Gesetzen, z. B. Bürgerliches Gesetz-
buch §§ 1588, 1801 

Landesrecht seit 1945  In zwölf Bundesländern enthal-
ten die Landesverfassungen 
mehr oder weniger ausführliche 
religionsrechtliche Bestimmun-
gen. 

 Die Verfassung von Berlin er-
wähnt lediglich die Reli-
gionsfreiheit. 

 Die Verfassungen von Ham-
burg, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein enthalten 
keine religionsrechtlichen Best-
immungen. 

kath.  zahlreiche Verträge mit den Bundesländern, 
die vor 1945 keine Verträge hatten: 
o i. d. R. Verträge mit dem Heiligen Stuhl 
o Hessen, Berlin: Verträge mit den Bistümern 

 Bayern: mehrere Verträge über Änderungen 
des Konkordats von 1924 

 Kirchensteuergesetze, 
Kirchenaustrittsgesetze 

 außerdem einzelne Bestimmungen in 
vielen Gesetzen, z. B. im jeweiligen 
SchulG, PrivatschulG, HochschulG, 
DenkmalschutzG, FeiertagsG, Fried-
hofsG, StiftungsG, GerichtskostenG, Ver-
waltungskostenG, RundfunkG, Samm-
lungsG 

ev.  zahlreiche Verträge mit den Bundesländern, 
die vor 1945 keine Verträge hatten 

 Bayern: mehrere Verträge über Änderungen 
der Verträge von 1924 

sonst.  etliche Verträge mit kleineren Religionsge-
meinschaften, insbsd. mit jüdischen Gemein-
den 

 seit 2012 auch Verträge mit Muslimen 
vor 1945  Sechs Landesverfassungen 

haben Art. 136-139 und 141  
WRV inkorporiert. 

kath.  Konkordate mit Bayern (1924), Preußen 
(1929) und Baden (1932) 

 Baulastbestimmungen 

ev.  Kirchenverträge mit Bayern (1924), Preußen 
(1931) und Baden (1932) 


